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Rheinhessen 
2012 Binger Scharlachberg Turm 

Riesling trocken

Auslöser für den Erfolg des Wein-

guts Riffel war eine Reise nach Bordeaux, 

die Erik Riffel (Jahrgang 1972) als Klas-

senbester an einer Techniker-Schule ge-

wann. Aus diesem Erlebnis erwuchs seine 

Entscheidung, den elterlichen Hof zu 

übernehmen – doch nur unter der Bedin-

gung, die Produktion komplett auf Wein-

bau umstellen zu dürfen. Innerhalb er-

staunlich kurzer Zeit ist es ihm und seiner 

nicht weniger zielstrebigen Frau Carolin 

(Jahrgang 1974) gelungen, ganz neuar-

tige Spitzenweine zu erzeugen und diese 

erfolgreich am Markt zu etablieren. Rif-

fels kraftvoller, aber schlanker und aus-

geprägt mineralischer Silvaner Turm aus 

dem Scharlachberg stellt ebenso ein Uni-

kum dar wie seine genialen feinherben 

Rieslinge. Aber stets ist es der enorm 

konzentrierte und brillante Riesling 

Turm, der mich ins Herz trifft wie große 

Musik. Apropos: Weil sie mitten im Ort 

wohnen, haben die Riffels einen Turm 

gebaut, um freie Sicht auf den steilen 

Scharlachberg zu haben. Alles bei diesem 

Paar hat eben Hand und Fuß, und trotz 

Bodenhaftung strebt doch auch alles 

himmelwärts.

Als Erik Riffel 1991, bald nach sei-

ner Winzerlehre, ins väterliche Weingut 

einstieg, hatte dieses knapp fünf Hektar 

Rebland. 2005, im Jahr der Übergabe an 

Erik und Carolin Riffel, waren es fast elf 

und heute sind es zwölfeinhalb Hektar, 

die seit Jahren ökologisch, unter Einbe-

zug der Biodynamie bewirtschaftet wer-

den: Der 2012er ist der erste zertifizierte 

Bio-Jahrgang des Gutes. Erik Riffel ist 

nicht nur gelernter Winzer, sondern auch 

staatlich geprüfter Weinbautechniker 

und hat vier Praktikumsmonate in Frank-

reich hinter sich. Bei Carolin Riffel, der di-

plomierten Informatikerin, war es die 

Liebe – die zu ihrem Mann und die zum 

Wein: Bei einer Weinprobe, die sie orga-

nisierte, haben sich die beiden kennen-

gelernt. Im Weingut kümmert sie sich um 

die Organisation und den Verkauf. 

Im Keller und in den Weinbergen, 

die fast zur Hälfte mit Riesling, aber auch 

mit Silvaner, Weißburgunder und Char-

donnay sowie mit Spätburgunder 

bestockt sind, ist Erik Riffel, der neben-

her auch noch in zwei Bands spielt, in sei-

nem Element. Gerhard Riffel, der Senior, 

hat ihm seinerzeit gern den Keller über-

lassen, weil er lieber im Weinberg arbei-

tete, was er noch heute begeistert tut. 

„Das ist mein Wein!“ Carolin Riffel 

favorisiert den 2012er Riesling Turm, und 

ihr Mann kann das nur bestätigen. Der 

Wein kommt aus dem Binger Scharlach-

berg, einer sonnenexponierten Toplage 

mit hohem Quarzit-Anteil. Die Mineralien 

kann man fast schmecken. Ein außerge-

wöhnlicher Wein mit innerer Spannung 

und Brillanz, komplex, ausdrucksstark, 

mit Eleganz und Originalität: die flüssige 

Essenz des Terroirs.
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